Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 


1. Kor. 13,13








Ein klares Wort!


Ich kann daran mich messen.


Mir ist der Glaube ja 


von Gott geschenkt.


Auch hab' ich Hoffnung, 


eine Ahnung dessen,


was einst erscheint,


wenn sich die Sonne senkt.





So halt' ich dankbar


zweie dieser Gaben


in meinen Händen.


Gott hat sie gewährt!


Es bleiben Dinge,


die nicht alle haben!


(Gerade der nicht, 


der nur Leid erfährt.)





Soweit fließt alles


nur aus Gottes Güte.


Ob einer glaubt,


ob einer Hoffnung hat,


ist nicht wie Lohn,


um den er sich bemühte.


Hier findet Gnade nur 


und Schenken statt.





Jedoch das dritte....


Wenn's beim Nehmen bliebe


und nicht mein Herz,


das soviel Gut erhielt,


nun weiterschenkte:


Hilfe, Schutz und Liebe...


Wär' ich ein Dieb nicht,


der's dem Nächsten stiehlt?





So ist die größte 


von den drei'n das dritte:


Weil ich empfange,


geb' ich selbst mich hin.


mein Glauben, Hoffen


ist mir Gottes Bitte,


daß ich zur Liebe


nun auch willig bin.
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